
 

 

Unterstützung bei der Basisversorgung 
 
 
Zielgruppe: 
 
• Heimhelfer/innen, die vor 26. Juli 2007 ihre Ausbildung absolviert haben  
• Behindertenbetreuer/innen  
• Behindertenpädagogen/innen mit Ausbildungsabschluss vor 01.01.1995  
• sowie Personen, die in Einrichtungen der Behindertenbetreuung (in einem multiprofessionellen 

Team) tätig sind.  
 
Ihr Nutzen: 
 
Nach positiver Absolvierung dieser Ausbildung sind Sie zur Ausübung von Unterstützung bei der 
Basisversorgung einschließlich der Unterstützung bei der Einnahme und Anwendung von Arzneimitteln 
berechtigt.  
 
Voraussetzungen: 
 
Heimhelfer/innen die ihre Ausbildung vor 26.Juli 2007 absolviert haben, und die verkürzte UBV 
Ausbildung absolvieren möchten, müssen einen Nachweis erbringen, dass eine Fortbildung im Bereich 
der Kinästhetik, Basale Stimulation oder Kommunikation, in einem Stundenausmaß von 8-10 Stunden, 
welche nicht länger als 5 Jahre zurück liegt, d.h. ab 2002, absolviert wurde. Der/Die Leiter/in des 
Ausbildungsmoduls entscheidet, was angerechnet wird oder welche Zusatzseminare noch gemacht 
werden müssen. 
 
Kursinhalte: 
 
Gesundheits- und Krankenpflege 
  
Sich pflegen  
• Körperpflege • Pediküre und Maniküre 
• Unterstützung bei der Körperpflege  • Beobachtung der Haut 
• Haarwäsche und –pflege • Pflegeutensilien und Hilfsmittel 
• Zahnpflege   

  
Essen und Trinken   
• Beobachtung – Ernährungszustand • Unterstützung bei der Nahrungsaufnahme 
• Beobachtung – Verdauungsstörungen • Flüssigkeitsbilanz 
• Beobachtung – Schluckstörungen • Verabreichung von Arzneimitteln 

 
Ausscheiden  
• Bedeutung • Obstipation 
• Beobachtung der Urinausscheidung • Erbrechen 
• Beobachtung der Stuhlausscheidung • Anwendung von Inkontinenzhilfsmitteln 

 
Sich kleiden  
• Umgang mit der Kleidung • Hilfsmittel zum Ankleiden 
• Hilfestellung bei der Auswahl der Kleidung • Methoden und Techniken zum An- und 

Auskleiden 



 

 

 
Sich bewegen  
• Bedeutung der Bewegung • Prophylaxen: Dekubitus, Thrombose,  
• Beobachtung – Körperhaltung etc       Kontraktur 
• Risikofaktoren • Unterstützung bei der Bewegung 

 
 
Einführung in die Arzneimittellehre 
 

 

• Begriffserklärung • Unerwünschte Arzneimittelwirkungen 
• Darreichungsformen • Arzneimittelgruppe 
• Therapeutische Bandbreite • Verabreichung von Arzneimittel 
• Aufnahme und Ausscheidung  

 
 
Praktikum  
 
Die praktische Ausbildung wird in einer Behindertenbetreuungseinrichtung oder einem Pflegeheim unter 
Anleitung und Aufsicht eines/einer Angehörigen des Gehobenen Dienstes für Gesundheits- und 
Krankenpflege absolviert.  
 
Im Rahmen der praktischen Ausbildung sind Sie berechtigt, unterstützende Tätigkeiten bei der 
Basisversorgung unter Anleitung und Aufsicht eines/einer Angehörigen des Gehobenen Dienstes für 
Gesundheits- und Krankenpflege und die Unterstützung bei der Verabreichung von Arzneimitteln nach 
Anordnung und unter Anleitung eines/einer Arztes/Ärztin durchzuführen. 
 
 
Kommissionelle Prüfung / Zulassung zur Prüfung 
 
Um zur Abschlussprüfung zugelassen zu werden, haben Sie grundsätzlich eine 100 %ige 
Anwesenheitspflicht. 20 % der theoretischen Ausbildung können in begründeten Fällen versäumt 
werden. Weiters ist eine positive Beurteilung der praktischen Ausbildung erforderlich. 
 
Am Ende der Ausbildung findet eine Abschlussprüfung statt. Prüfungsfächer sind: Gesundheits- und 
Krankenpflege und Einführung in die Arzneimittellehre. Für die positive Gesamtbeurteilung ist die 
erfolgreiche Absolvierung beider Einzelprüfungen erforderlich. 
 
 
Rahmendaten: 
 
Unterrichtseinheiten: Theorie: 100 UE 
Kursnummer: 5081 Praktikum: 40 Std.  
 
  
Kursnummer: 5082 Unter Anrechnung der Ausbildung zum/zur Heimhelfer/in 
 reduzieren sich die Theoriestunden auf 55 UE.  
 (55 UE Theorie, 40 Std. Praktikum) 
  
Kursnummer: 5083 Unter Anrechnung der Ausbildung zum/zur Behinderten-

 betreuer/in reduzieren sich die Theoriestunden auf 40 UE
  (40 UE Theorie, 40 Std. Praktikum) 

  
  



 

 

 
Förderungen und Ermäßigungen: 
 
Nutzen Sie die umfangreichen BFI–Ermäßigungen (für AK-Leistungskartenbesitzer/innen, 
Gewerkschaftsmitglieder und Lehrlinge) sowie die Fördermöglichkeiten am BFI OÖ. Informieren Sie sich 
über Details, Fördervoraussetzungen, etc. unter der BFI-Serviceline: 0810/004005 oder im Internet 
unter: www.bfi-ooe.at. 
 
Beachten Sie unsere neue Ermäßigung: 
Das BFI OÖ setzt mit dem neuen Kursjahr einen Schwerpunkt im Bereich Gesundheit und Soziales. 
Als Mitglied der Arbeiterkammer OÖ erhalten Sie bei Buchung dieses Kurses  
Ermäßigung auf den Normalpreis. . (20% jedoch max. 180,00€) 
 

http://www.bfi-ooe.at/
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